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(BURGENVEREIN)

REVUE de l'Association suisse pour la conservation des châteaux et ruines (Société p.l. Châteaux Suisses)
RIVISTA delPAssociazione svizzera per la conservazione dei castelli e délie ruine

Erscheint jährüch 4 mal (Januar, April, Juli, Oktober)

Alt Ram swag.
Von dem Punkte an, wo die Sitter nordwärts von

St. Gallen deutlich in ihrem Laufe nach Westen sich
wendet, bis zu ihrer Einmündung in die Thur finden wir
auf eine Luftdistanz von kaum 10 km nicht weniger als ein
halbes Dutzend Burgplätze: Die Waldburg, welche die
Stelle bezeichnet, auf die 'sich die St. Galler Mönche beim
Hunneneinfall des Jahres 926 zurückgezogen haben, dann
die Neue und die Alte Ramswag, Blidegg, Singenberg und
endlich das Schloss zu Bischofszell.

In vorsorglicher Weise brachten dann zwei Mitglieder
des Burgenvereins, die Herren Architekt Müller in Häggen-
schwil und Baumeister Thaler in Waldkirch, die Ruine
durch Kauf in ihre Hand und haben seither nach den
Ratschlägen und unter der Aufsicht unseres Herrn Präsidenten
Probst die zur Sicherung der Burg notwendigen Arbeiten
in mustergültiger Weise durchgeführt. Als man auf der
völlig überwaldeten Bergnase hinter der Schildmauer
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Photo Zumbühi, St. Gallen

Die restaurierte Ramswag von Süden mit dem Haupttor.

nach Steinen zur Ausbesserung des schadhaften Mauerwerkes

grub, kamen zur allgemeinen Überraschung bis
anhin völlig unbekannt gebliebene Mauerzüge mehrerer
Gebäude zum Vorschein, die nun, nach Wegschaffung der
mächtigen Schuttmassen und der Sicherung und
teilweisen Neuaufführung, ein ungefähres Bild der ursprüng-
bchen Anlage erraten lassen: „Das Raumbild einer
mittelalterlichen Burg, wie es im Buch steht: um den engen
Hof eine Reihe von Bauwerken mit hölzernen Aussen-
stiegen zu den Obergeschossen, Lauben, Verbindungs-
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KLVVL äe L^ssoeiatiou suisse pour la eouservatiou Ses euateaux et ruiues (Soeiete p.1. (Zuateaux Suisses)
R,IVI8?^. äell'^ssoeiasioue svi2«era per la eouservasioue Sei eastelli s äelle ruiue

ürsonslut ZäKrlioK 4 ius,1 (Zsnusr, L.pril, ^uli, OKtobsr)

Von «lern LuuKte an, wo clie 8itter nordwärts von
8t. (fallen dentlieb in ibrern Lanle nsen Vesten sien
wendet, bis «u ibrer Lininüudung in die Lbur rinden wir
auf eine Lultdistsu« von Ksurn 10 Kin niebt weniger sis ein
bslbes Dutzend Lnrgvlst««: Oie Vsldbnrg, welebe die
Stelle be«eiebnet, suf die sieb die 8t. Osller Mönebe beirn
Onnneneinlall des Fsbres 926 «nrüekge««ge» bsben, dann
die Nene nnd die ^lte Lsrnswsg, LIidegg, 8i»genberg nnd
endlieb dss Sebloss «n Liseb«ks«e1I.

In vorsorglieber Veise Krsebten dsnn «wei Mitglieder
des Lnrgenvereins, die Herren ^rebitekt Müller in Iläggen-
sebwil und Lsurueister Lbsler in ValdKireb, die Lnine
dnreb Xsuf iu ibre Osnd nnd bsben seitber nseb den Lst-
seblägen nnd uuter der ^ufsiebt unseres Herr» Lräsiderrte»
Lrobst die «nr Siebernng der Lnrg notwendigen Arbeiten
in ruustergültiger Veise durebgefübrt. ^ls rnsn auf der
völlig überwsldeten Lergnsse binter der Sebildrusuer

Die restaurierte Rsrusvsß vou Lüclen ruit cleru Usupttor.

»seb 8tei»en «nr Ausbesserung des sebsdbsfteu Msner-
Werkes grnb, Ksinen «nr sllgerneinen Lberrssebnng bis
anbin völlig nnbeksnnt gebliebene Msner«üge rnebrerer
Oebäude «nin Vorsebein, die nnn, nseb Vegsebstrnng der
nräebtigen 8obnttrusssen nnd der 8iebernng uud teil-
weisen Neusnffübrnng, ein nngefäbres Lild der ursnrüng-
liebe» Anlage errste» Issse»: „Oss Ksniubild ei»er rnittel-
alterlieben Lnrg, wie es irn öneb stebt: nr» de» enge»
Hol eine Leibe von Bauwerken i»it böl«er»e» Bussen-
stiege» «u deu Obergesebossen, Lsnben, Verbindung«-
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